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Berlin , 11. Juni . Die 20jährige Wiederkehr
der Thronbesteigung Kaiser Wilhelms (15.
Zum 1888) «wird ganz im Stillen verlaufen. Der
Kaiser hat den Wunsch geäußert, von größeren Fest¬
lichkeiten aus diesem Anlaß Abstand zu nehmen.
Hingegen werde für den 9. Oktober d. I ., dem
50jährigen Jubiläum der Regentschaft Kaiser
Wilhelms I. eine große nationale Feier geplant.
Diese Feier soll ausschließlich einen militärischen und
kirchlichen Charakter tragen.

Die Pfing 'stwoche hat auch diesmal allerhand
Kongresse und sonstige größere Versammlungen in
Deutschland gezeitigt. So tagten, um nur einige
dieser Veranstaltungen zu erwähnen, der evangelisch-
soziale Kongreß in Dessau, der internationale
Kongreß für Rettungswesen in Frankfurt a. M., -der
deutsche Lehrertag än Dortmund, der allgemeine Tag
für deutsche Erziehung in Weimar, rin Bremen die
Generalversammlung der deutschen Kolonialgesell-
schaft wsw. — Auch eine interessante sportliche Ver¬
anstaltung ist in der Pfingstwoche ins Werk gesetzt
worden, die Prinz Heinrich-Automobil-Tourenfahrt,
bei welcher es sich um die Erringerung des vom
Prinzen Heinrich von Preußen ausgesetzten Wander¬
preises für Automobilisten handelt. Die Bewertung !
dieser neuesten Automobil-Konkurrenzfcchrt erfolgt;
hauptsächlich in der Richtung der Zuverlässigkeit,:
dann erst auch nach der Schnelligkeit; verschiedene!
neue Bestimmungen sind für diese Fahvt erlassen
worden. Sie begann am Dienstag früh .auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin rmd endet nächsten
Mittwoch in Frankfurt a. M.

In Wien habe» gestern 13 000 Personen dem
Kaiser Franz Josef aus Anlaß fernes Regierungs-
ßubiläums eine Huldigung dargebmcht.

Die Zusammenkunft des Königs Eduard von
England  mit dem Zaren Nikolaus  in Reval ist
programmgemäß und ohne Zwischenfall verlaufen.
Etwas post kestum ist auch der Wortlaut der
zwischen den beiden Herrschern bei der Galatafel
an Bord der russischen Kaijeryacht „Standart " ge¬
wechselten Trinksprüche bekannt geworden. Zar
Nikolaus drückte in seinem dem englischen Königs¬
paare , der englischen Königsfamilie und dem eng¬
lischen Volke gewidmeten Toast die Hoffnung aus,
daß die Begegnung von Reval Rußland und Eng¬
land enger zusammenführen und die Wahrung des
Weltfriedens fördern helfen werde. In seinem Er¬
widerungstrinkspruch bekundete König Eduard die
Zuversicht, daß England und Rußland sich noch
weiter entgegenkommen würden und daß das englisch¬
russische Einvernehmen zur freundschaftlichen Regel¬
ung einiger wichtiger Fragen beitragen werde. Ebenso
betonte auch er, daß dies Einvernehmen dem Welt¬
frieden dienen werde und drückte schließlich die
Hoffnung auf ein baldiges zweites Zusammentreffen
mit dem Zaren aus. Die englischen Kriegsschiffe
verließen die Reede von Reval am Donnerstag
morgens 3 Uhr wieder. Es wurde kein Salut
gefeuert. Beim Diner machte der Kaiser bekannt,
daß er den König zum Admiral der russischen Flotte
ernannt habe.

Die „Nordd. Allg. Ztg." wendet sich in scharfen
Worten gegen die aus Anlaß der Entrevue von
Reval erfolgten deutschen Preßangriffe gegen
König Eduard und den Zaren.  Sie schreibt:
Nachdem die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz"
einen unqualifizierbarenArtikel gegen die Person
des Königs Eduard gebracht hat, den die ernste
deutsche Presse taktvoll genug war , unbeachtet zu
lassen, bringt heute der „Tag" in Form eines
satirischen Gedichtes einen rohen Angriff  gegen den
Zaren.  Diese Ausschreitungen beweisen einen
Mangel an Verantwortungsgefühl gegenüber dem
eigenen Lande, der die schärfste Mißbilligung zur
Pflicht macht, Der Mißbrauch der publizistischen

Freiheiten zur Herabwürdigung fremder Souveräne
schadet nicht nur dem Ansehen der deutschen Presse

>im Auslande, sondern auch den politischen Interessen
des Reiches.

Zu der russischen Reise des Präsidenten
Fallieres  meldet die „Agence Havas" : Me Be¬
gegnung des Kaisers von Rußland mit dem Präsi¬
denten Fallieres soll in Reval während Falliöres
Reise nach den skandinavischen Ländern stattffnden.
Präsident Fallieres wird in Reval am 27. Juli
eintreffen. Vorher wird Präsident Fallieres am
2«. Juli nach Kopenhagen gehen.

Die militärischen Operationen der Franzosen
in Marokko  werden von offiziöser französischer
Seite nunmehr als beendigt erklärt. Der Pariser
„Agence Havas" wird aus Casablanca gemeldet:
Alle Truppen sind in :die Cantonnemente zurück-
gekehrt. General d'Amade wird über die Truppen
eine .Parade «bhalten. Die Periode der aktiven
Operationen ist beendet. — Dem feierlichen Einzuge
der nach Casablanca zurückgekehrten Marschbrigaden
wohnten Admiral Philibeet, der spanische Oberst
Bernckl, der französische und der spanische Konsul,
sowie die ganze deutsche und französische Kolonie
bei. Den lebhaft begrüßten Vorbeimarsch komman¬
dierte General d'Amade, welchen Admiral Philibert
zur Haltung der Truppen und zu dem Erfolge der
Expedition beglückwünschte. Die Truppen lagern
aus hygienischen Rücksichten außerhalb der Stadt.

Fürst Eulenbmrg  soll , wie der Universitäts-
ckorrespondsnzvon angeblich gut unterrichteter Seite
Lnitgeteilt wird, für unzurechnungsfähig erklärt
werden.  Es werden Gutachten von namhaften
Psychiatern singeholt, die den Beweis erbringen
sollen, daß der Fürst, als er den Eid leistete, nicht
zurechnungsfähig war und daß er überhaupt schon
Monate vorher ein ganz eigentümliches Wesen ge¬
zeigt hat. Es soll der Nachweis geführt werden,
daß der Fürst schon seit Jahren Fetischist ist. So
erzählt man,  er habe Stiefelsohlen und dergleichen
Dings gesammelt, auch scheine er in den letzten
Monaten eine krankhafte Leidenschaft für Garten¬
zäune und Gartengitter besessen zu haben. Im
Parke von Liebenberg soll sich eine ganze Samm¬
lung solcher Gitter befinden. Diese Umstände sollen
dartun, daß der Fürst bereits seil längerer Zeit nur
noch vermindert zurechnungsfähig war. Die Familie
des Fürsten hofft auf diese Weise, die ihr äußerst
unangenehme und für gewisse Kreise höchst peinliche
Affäre aus der Welt zu schaffen.

Die Zulassung der Frauen zum Univer¬
sitätsstudium,  jedoch ohne Berechtigung zur staat¬
lichen Anstellung, ist vom preußischen Staatsmini¬
sterium beschlossen worden.

Köln,  11 . Juni . Wie die „Köln. Ztg." hört,
steht die Kündigung des Roheisensyndikats  am
1. Juli 1908 sicher bevor. Die Kündigung würde
zur Folge haben, daß die Hütten vom 1. Oktober
1908 Verkäufe für die Zeit vom 1. Januar 1909
ab selbständig tätigen könnten, sofern nicht vorher
noch eine Verständigung über ein neues Syndikat
erzielt würde.

Reinickendorf,  12 . Juni . Beim Spielen mit
einer Kinderkochmaschine explodierte  das mit
Spiritus gefüllte Bassin und setzte vier Kinder  des
Bürstenmachers Schwanbuski im Alter von 13, 12,
11 und 2 Jahren in Brand.  Die Kinder wurden
nach dem Paul Gerhard-Stift gebracht, wo sie in
Lebensgefahr schweben.

Aus Lüderitzbucht  verlautet , daß dort die
ersten Schritte getan werden, um eine politische
Gemeinde und daneben eine evangelische Kirchen¬
gemeinde zu bilden. Darin liegt ein sicheres Zeichen
dafür, daß die Verhältnisse dort stetig geworden
sind. Auch das Vereinsleben entwickelt sich, so hat
sich z. B . ein Turnverein gebildet. Bei der Er¬
öffnung der Regierungsschule dort wies der Bezirks¬
amtmann Böhmer darauf hin, daß seit der Landung

des Hrn. Lüderitz dort bereits 25 Jahre verstrichen
sind. Seitdem hat Lüderitzbucht einen ungeahnten
Aufschwung genommen.

Württemberg.
Stuttgart,  11 . Juni . Die Zweite Kammer

hat heute die Anfrage der Abgg. Rembold-Aalen,
Liesching, Keil und Schrempf betr. die Veröffent¬
lichung der Volksschulnovelle durch den
,„Schwab . Merkur"  beraten . Begründet wurde
die Anfrage von dem Abg. Rembold,  der in der
vorzeitigen Veröffentlichung eine einseitige Bevor¬
zugung des Merkurs und seiner politischen Richtung
zum wirtschaftlichen Nachteil der übrigen politischen
Presse erblickte und die Auslassungen der „Württ.
Zeitung", die gleichfalls den wesentlichen Inhalt der
Motive zu dem neuen Gesetz vor anderen Blättern
zu veröffentlichen in der Lage war, zurückwies.
Ministerpräsidentv. Weizsäcker  beantwortete die
Interpellation dahin, daß mehrere Blätter , zuerst
die „Franks. Ztg.", dann die „Württ. Ztg." und
zuletzt der „Schwäb. Merk." beim Kultministerium
eine eingehende Orientierung über den Inhalt des
Entwurfs nachgesucht hätten, worauf das Ministerium
sich diesen Wünschen unter Beschränkung auf die
leitenden Gesichtspunkte und mit der Maßgabe nicht
entziehen zu können geglaubt habe, daß die Mitteil¬
ung erst nach der Uebergabe des Entwurfs an die
Stände erfolgen und kein darum nachsuchendes Blatt
davon ausgeschlossen sein soll. Nachdem sodann das
Haus die Besprechung der Interpellation^beWiffsen
hatte, gab Kultusministerv. Fleischhauer  dieselbe
Erklärung wie der Ministerpräsident in ausführ¬
licherer Form ab. Er betonte, daß ihm eine Be¬
günstigung des Merkurs vollständig ferngelegen habe.
Höchstens habe er der Presse ein zu weitgehendes
Entgegenkommen gezeigt, doch nehme er diesen Vor¬
wurf lieber auf sich als den der mangelhaften Be¬
rücksichtigung. Er werde sich überlegen, ob er sich
in Zukunft der Presse gegenüber nicht zugeknöpfter
verhalten werde. Später ergriff der Ministerpräsi¬
dent nochmals das Wort. Er erklärte, in Zukunft
würden alle Mißverständnissedadurch am besten
ausgeschlossen werden, daß nur der „Staatsanz ."
benützt werde. Diese Erklärung wurde von den
Abgg. Schrempf (B .K.), Mayer -Ulm (Vp .), Keil
(Soz.) und Rembold -Aalen  gebilligt. Dr . Hieber
(D. P .) konstatierte, daß es sich weder um einen
Akt der Parteipolitik noch um eine Indiskretion ge¬
handelt habe. Gröber (Ztr .) erinnert an frühere
Zeiten, wo der Merkur von der Regierung förmlich
aufgepäppelt worden sei. Der Erfolg der Inter¬
pellation sei wertvoll, denn jetzt habe man die Ge¬
währ, daß der Vorgang sich nicht wiederholen werde.
Im Anschluß hieran wurde sodann die Beratung
der Bauordnung  fortgesetzt, und zwar bei Art. 38,
der das dritte von der Art der Ausführung der
Bauten handelnde Kapitel einleitet. Berichterstatter
war der Abg. Schmid -Neresheim(Ztr.), Mitbericht¬
erstatter der Abg. Häsfner (D . P .). Die Art.
38—43 wurden im wesentlichen nach den Kom¬
missionsanträgen erledigt. Art. 44 enthält die Vor¬
schrift über die Anbringung von Bretter und
Schindelschirmen auf ausgebauten Fachwerkswänden
oder massiven Wänden und bestimmt hierfür Ab¬
stände in der Regel von 4 m und ausnahmsweise
unter gewissen Voraussetzungenvon 2,3 w von
andern Gebäuden oder der Eigentumsgrenze. Nach
längeren Erörterungen wurde hiezu, namentlich mit
Rücksicht auf die Verhältnisse im Schwarzwald, ein
Antrag Häsfner -May  er-Ulm angenommen, wonach
die Baupolizeibehördebei bestehenden Gebäuden in
Landesteilen, in denen die Anbringung oder Er¬
neuerung von Schindelschirmen zum Schutz gegen die
Einflüsse der Witterung notwendig ist, weitergehende
Ausnahmen gestatten kann. Nachdem dann noch
Art. 45 erledigt war, wurde die Weiterberatung auf
Freitag vertagt.



Stuttgart , 12. Juni . Die Zweite Kammer
hat in ihrer heutigen Sitzung die Beratung der
Bauordnung wieder um ein gutes Stück gefördert,
zunächst allerdings an den Art. 46, der die Be¬
stimmungen für die Erstellung von Schuppen, Göpel¬
häusern rc. enthält, eine mehr als zweistündige
Debatte geknüpft, deren Ende im Hause mit lauten
Bravorufen ausgenommen wurde. Der Artikel mußte
eine große Zahl von Anträgen über sich ergehen
lassen, die samt und sonders eine Milderung der
Bauvorschriften, namentlich hinsichtlich der Abstands¬
bemessungen, für den landwirtschaftlichen Betrieb
bezwecken und ohne Ausnahme angenommen wurden.
In der weileren Beratung wurden die Art. 49—61
verhältnismäßig rasch und im wesentlichen nach den
Beschlüssen der Kommission erledigt.

Stuttgart , 10. Juni . Die Ministerien des
Innern und der Finanzen haben die Oberamtspflegen
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß sie ver¬
pflichtet sind, die Zinsscheine der württembergischen
Staatsschuldverschreibungen einzulösen. Die Ein¬
lösung war in den letzten Jahren bei den Oberamts¬
pflegen ständig zurückgegangen, weil einzelne davon
die Lorleger von Zinsscheinen an andere Einlösungs¬
stellen verwiesen haben. Es wird übrigens zur Zeil
eine Vereinfachung des Einlösungsgeschäfts erwogen.

Der Württ . Landesverband des Deutschen
Flottenvereins hält am Donnerstag den 9. Juli,
nachmittags4 Uhr, im Oberen Museum in Stutt¬
gart seine diesjährige Hauptversammlung ab. Die
Tagesordnung umfaßt lediglich geschäftliche An¬
gelegenheiten.

Ravensburg,  9 . Juni . Die Landesversamm¬
lung der Evang . Arbeitervereine Württem¬
bergs,  die über Pfingsten hier gehalten wurde, war
sehr zahlreich besucht. Die geschäftlichen Verhand¬
lungen fanden am Pfingstmontag im großen Saal
des Ev. Vereinshauses statt. Als Vertreter der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel wohnte Ge¬
werbeinspektor Hardegg den Verhandlungen bei. Aus
den Berichten, die erstattet wurden, geht hervor, daß
der Verband im Jahre 1907 um 11 neue Vereine

mit 670 Mitgliedern zugenommen hat. Die gesamte
Mitgliederzahl betrug am 1. Januar d. I . 5368.
Hinsichtlich der grundsätzlichen Haltung des Ver¬
bandes wurde von dem Vorsitzenden Stadtpfarrer
Mayer-Stuttgart festgestellt, daß der Verband nach
wie vor politisch und gewerkschaftlich neutral sein
werde und zwar nach rechts so gut wie nach links.
— Im Anschluß an einen Vortrag von Professor
Dr. Faut-Stuttgart über die Bedeutung der evang.
Arbeitervereine in unserem Volksleben, wurde auf
Antrag des Gmünder Vereins eine Erklärung an¬
genommen, welche lautet: „Die Landesversammlung
richtet unter Hinweis auf das Wichern-Jubiläum
und die christlich-sozialen Bestrebungen Wichern an
die evang. Geistlichkeit Württembergs die Bitte,
mehr als bisher der evang. Arbeitervereinssache ihre
Teilnahme und Mitarbeit zu widmen." — Hierauf
verbreitete sich ArbeitersekretärFischer über die
neuesten sozialpolitischen Gesetze, wobei er bezüglich
des Sprachenparagraphenverschiedene Bedenken vom
gewerkschaftlichenStandpunkt aus geltend machte.
— Zur Verhandlung stand auch ein Antrag Eß¬
lingen auf Wiederanschluß des Landesverbands an
den deutschen Gesamtverband. Der Antrag wurde
nach längerer Erörterung zurückgezogen. Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung betraf die endgültige An¬
nahme des neuen Statuts der Sterbekasse des Landes¬
verbands, ferner die Frage der Vereinigung der
Arbeiterinnen, bei welcher empfohlen wurde, dieselben
vorerst als gleichberechtigte Mitglieder an die be¬
stehenden Vereine aufzunehmen. Hieran reihte sich
noch die Besprechung und Beschlußfassung über 12
vorliegende Anträge aus den Vereinen, welche für
die Allgemeinheit weniger von Interesse sind. Be¬
schlossen wurde noch, daß der nächstjährige Verbandstag
in Neuenbürg  stattfindet.

Freudenstadt,  11 . Juni . Das bisher von
Otto Göringer betriebene Mineral - und Moor¬
bad  Rippoldsau mit Hotel wurde von einer Aktien¬
gesellschaft übernommen. Das Aktienkapital beträgt
eine Million Mark.

Nus TtaSt. Bezirk uns Umgebung,

Neuenbürg,  12 . Juni . Mit der in dieser
Woche wieder eingetretenen sommerlichen Witterung
hat nun die Heuernte  im Tal und im untern Amt
ihren Anfang genommen. Auf den Waldorten wird
man damit noch einige Tage zuwarten müssen. Wir
wünschen allenthalben ein nunmehr beständiges
Sommer-Wetter zu einer guten Ernte.

(Einges.) Theater in Neuenbürg . Milder
morgigen Sonntagsvorstellung schließen sich wieder
die Pforten des hiesigen Musentempels und bringt
Direktor Hölzle als Abschiedsvorstellung  ein
Stück aus Neuenbürgs Vergangenheit. Ein hiesiger
Herr hat dasselbe verfaßt und in Anerkennung der
Verdienste des Ensembles Hölzle zur Aufführung
übergeben. Wir sind überzeugt, daß dasselbe ebenso
trefflich aufgeführt wird wie bis jetzt alle Vorstell¬
ungen und wünschen wir der Gesellschaft zum Ab¬
schied noch ein vollbesetztes Haus.

Automobilverbindung Wildbad — Enz-
klö sterle und zurück.  Einem längst gehegten
Bedürfnis hat der Automobil-Verleiher Tubach in
Wildbad  abgeholfen, indem er mit gestrigem Tag
eine ständige Automobilverbindung Wildbad—Enz-
klösterle und zurück einrichtete. Hauptsächlich wird,
neben den Enztalbewohnern, die Touristenwelt da¬
rüber sehr erfreut sein; bietet sich doch so die Ge¬
legenheit, um verhältnismäßig geringes Fahrgeld die
herrlichsten Touren, mit Enzklösterle oder Gompel-
scheuer als Anfangs- oder Endpunkt von herrlichen
Touren in das untere und obere Murgtal (bis nach
Freudenstadt) oder über Schönmünzach bis hinüber
ins Badener Land in einem Tag von Wildbad aus
auszuführen. Fahrplan und -Preise sind an anderer
Stelle ds. Bl . ersichtlich.

Voraussichtliche Witterung.
In Mitteleuropa herrscht zwar noch hoher Druck; aber

der Beginn der Entwicklung neuer Strömungen ist bereits
eingetreten, weshalb zunächst zwar vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter sortdauern, aber gewitterschwüleLuft ent¬
stehen wird.

Kmtttche Bekanntmachung «»? unS Privat - Anzeigen.
Loffenau.

Lang - und Skgholz - und
Stangen -Uerkanf

am Freitag de« 19. Juni ds. Js.
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus hier:
663 Stück Langholz mit 47,05 Fm. I . Kl., 42,42 Fm.

II . Kl., 99,89 Fm. III . Kl.. 84,56 Fm. IV. Kl.,
100,61 Fm. V. Kl. und 113,97 Fm. VI. Klasse,
zusammen 488,50 Fm.

101 Stück Sägholz mit 87,02 Fm.
261 Baustangen mit 13,2 Fm. V. Kl. und 39,96 Fm.

VI. Kl., zusammen 53,16 Fm.
186 GerüststangenI.—IV. Kl.
249 HopfenstangenI.—III . Kl.

89 Reisstangen I .—V. Kl.
Auszüge durch die Gemeindeforstverwaltung.

Geweinderat.
Langenbrand.

Der von den Erben des am 27. November 1907 dahier
verstorbenen Jakob Walz im Enztäler Nr. 89 und 90 zum
Nachlaß gehörende, auf Dienstag den 16. Juni ds. Js . aus¬
geschriebene

Wald-Werkauf
Wird hiemit

K. Forstamt Neuenbürg.

Heugras-Verkauf.
Am Dienstag den 16. Juni

kommt das Hengras der herr¬
schaftlichen Wiesen im Eyachtal
zum Verkauf:

Zusammenkunft für die Wiesen
des oberen Tals vormittags
9 Uhr am Tröstbachhof, für die
unteren Wiesen Vill  Uhr an
der Kaiserhütte.

He«-«. LehmiWs-BersteiMU.
Am Mittwoch  den 17. Jnni ds. Js.

vormittags -10 Uhr
werden wir das Graserträgnis der der Stadtgemeinde Pforzheim
gehörigen Wiesen im Gröfsel « u. Enztal öffentlich versteigern.

Zusammenkunft bei der Aufseherwohnung.
Pforzheim , den 10. Juni 1908.

Waslerrverksverwattung.
Dettling . Braun.

Neuenbürg.

Reutlmger
Geldlotterie-Lose

L 3 Mark
Hauptgewinn 50000Mk.

Ziehung bestimmt
am 18. und 19. Juni ds. Js.
sind noch wenige zu haben bei

tl . ZlvvlL.

Esgibt nur einen Haustrunk

d-Vsch. » Tri «bk«mi >>
gleichkommt und

8 Mg, -er

Totaler AuMckufi>nPforzheim KmMe
wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.

Gewähre jetzt auf meine schon so billigen Spiegelpreise noch extra
10 bis 15 Prozent Rabatt.

Ebenso gewähre ich 1» bis 20 Prozent auf
gewöhnliche Bilder, Photographierahmen und-Ständer.

25 bis 30 Prozent auf bessere Bilder, wie:
Kupferstiche, Gravüren, farbige Gravüren, Oelgemälde.

50 bis 00 Prozent aus:
Fensterbilder, Figuren, Nippessachen, Venezianer-Spiegel

und-Vasen nsw. — Postkartens Stück zu 10  Pfg.
kiek. Vreüäel, kkorrdeim, am LMnsMtt«r.4.
Mein Geschäft befindet sich jetzt eine Treppe höher.

rnrnikgeuoululiueu Md findet nicht statt.
Den 12. Juni 1908. I . A.

Ratsschreiber Wentschker.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Knchr«-, Kadr- «nd Kett-
mu Masche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen . Nameneinwebungeu kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

leicht hergestellt werden kann.
Diesen Wein be¬

reitet man aus
Zapf's Wem

substauzen.
I Paket für 100 I
mit ff. Weinbeeren

Mk. 4 . -
sür besseren Wein

Etzen Mk.̂ -
Prima gelber Weinzucker nur auf

Wunsch.
Prospekt und Anweisung gratis.

KrAe Zeller Weinsnkstanzen-Iiakri»
A. Zapf, Zell-Harmersb.

Baden.

Lbk-ikreicheo

sparsame§muen
^ stricken nur Sternwolle

Stern-
wollen!

Dranqeftern b
Blaustern > ^
Rotstern i
Violetstern j b°chf°'n«
Grünstern t ^
Braunstern i e-nsum

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Au haben in den meistsv Geschäften; wo nicht erhält¬
lich, weift die Fabrik Grossisten v. Handlungen nach.
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Xvr » vi » ikÄrK.
LM" Garantiert M̂kL

reine Ratmweme
in weiß und rot,

von verschiedenen Jahrgängen , empfiehlt billigst.

Wegen Uebersüllung  meines Lagers in hochfeinne
Qualitäten gebe solche unter Preis ab.

HvLlI ZiLsiSSl.

MkMlige»,
CMtMM

Lkitcnmgeil
in den aüerneuesten u.
feinsten Ausführungen
kaufen Sic am besten
und billigsten bei

MK . 81 -088,
krorrilloLiu , Bahuhosstratze 3.

Reparaturen an Kinderwagen prompt und billig.

HslQ . Sv . ^ 8  DLostSxtrskt ! !

Nkinc « bm ^
tdiiptbert. noiüri.kxtroci so- frücliien

6eL0lilIe; eckvcher>lIe:hs!>dswr SskM.
»bk bii-rk bü>e un6^loklbskömmlick- ^ 8

keö dslisw uns degskn . cisskAd Mg
deilsurenvsinzgkcti>mbevwucn

verllslmermmmlkmie lisrvielen Nsckskmunge»

" Portion1S0titsrNK.1ro- 50 MerNK.l2»
anion nkmcn .pkoirrne !?-i.

Niederlagen in Neuenbürg:
Frz . Andräs jun ., Alb . Bester,
Küfermstr, ; Höfen : Fr . Knöller,
Fr . Ackermann ; Dobel : Rob.
Treiber , Kaufmann ; Arnbach:
E . König ; Conweiler : Chr.
Fischer ; Aeldrennach : I.
Fauth sen. ; Gräscnhausen:
Gottfr . Becht ; Obernhansen:
Fr . Schemps ; Schwann : Karl
Wagner ; Kapfenhardt : Karl
Stahl ; Langenbrand : Fr.
Schwitzgäbele ; Birkenfeld:
Karl Müller jun . ; Calmbach:
Chr . Höger , Paul Metzler;
Wildbad : Ant. Heinen Nacks,
u . Fr . Grundner ; Herrcnalb:

Wilhelm Krön er.
Wettere Niederlage « werden in jedem Ort , wo keine vorhanden , errichtet

ösr beste eristierencks wssckmlttsi . ckessen
enorme Niarck- uns SlLickkrsil ilsr kückste Lnt-

rücken der Nausirsuen bervorrult . wel ! seine
wmickerdare N/Irkung scbeindsr unerkISrlick. türcktsn

msncke Nausirsuen . ckaß persil öer

Wäsebe
schSlMck sei . aber viele Isusenöe von lisurirausn
kaben sick ckurck tortgesstrtsn Lsdrauoii
von ösr Ldsoiutsn ilnsoiräciliciiicsit ckieses
einrig «laslekencken Nisrckmitteis üdsrreugi uns rimi
sogar ru cker llinsickt gekommen , ckajj stersii sie
N/Sscke sctiont. öberreugen 51« sick gieicklslls>

Alleinige Fabrikanten:buliel8 Lü..vsmlillili
»uck öer weltdoicsnnton iisnicsls Sisiak -Socta.

Neuenbürg.
Ein bereits noch neues

Fahrrad
(Halbrenner ) mit Freilauf hat
zu verkaufen

Karl Scholl z. Traube.
Neuenbürg.

In meine Absüllerei suche ich
zu sofortigem Eintritt einen

jiiilgkttn Willi.
Karl Kaiser , Bierdepot.

Ich bin vom 8 . Juni au
aus etwa 3 Wochen
LV" verreist,

vr. L. Nsier,
VLorLlrviii »,

Spezialarzt für Hals -, Nasen-
und Ohrenleiden.

Lottens
IS ImiitM cksrIrrleiikiisl » Io Neotllosoo.

a»» ro. -80».
>->Ol O <»e1«tr «v1i >nv
I oro odos Ld2llA: Mario

isoooo
Uauptg «« Iniio : « arlc

soooo
isooo
so 00

«te. «to. «ts . v
I M»ML II A »». kor«, im<t vi »d»
UV»» » » . » .—. AN xtz . SxU-L.
2a d« i«k. Larot»Li« S«asr»1»8«atar

Id« »« » katrar, rwttßvl

In stsuenbürg ru Kaden oei : ll . Zleed;
in Nerrensiti bei L.« su8t Ualtker;
in Loiiü'mberg O^ . dleuenbürZ bei
LuckuiF Vrvoktel.

lb . Ssüer,  Mostkonserven-
sabrik , Ulm a . D.

iMIANS
M05t

pŝ onserven^

patentamtlich geschützt!

Äl « 8llLOIL8 « rVVI»

ergeben ein Getränk , das von
echtem Obstmost nicht zu unter,
scheiden ist ; es ist deshalb der beste
und billigste Ersatz sür

Apfelmost:
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen , Mostersatzstoffen u . dergl.
Es stellt sich

das Liter auf ca. 6 Pfg.
Pakete zu

„Extras-
Qualität

50 100 150 Ltr.
TieÖ 4.50

50 100 150 Ltr.
1.90 3.50 5.20

Niederlagen:
Birkenfeld : Karl Roth , Kaufm.
Dobel : Fr. Neher , Steinhauer.
Feldrennach : Fr. Fauth , Waldh.
Gräfenhaufen : Ernst Becht,

Schreiner.
Herrenalv : Ernst Pfeiffer , Hdlg.
Loffenau : I . Zeltmann , Kaufm.
Obernhansen :W.Kappler ,Bäcker
Schwann : Alois Frieß , Kausm.
Wildbad : Adolf Krumm , Olden»

burgstrage 50.
Bernbach : H. Grüner , Kübler.
Calmbach : G. Hamann , Küfer.

Neuenbürg.

Wichtig für Wacker!
Von Montag de « IS . Juni bis Samstag  de«

20 . Juni setze ich folgende Gegenstände gegen Barzahlung
dem Verkauf aus:

Einen Mehlschrank mit Glasaufsatz, eine eiserne
Mnlde , innen verzinnt, 1,80 m groß, eine Teigteil¬
maschine , eine Mehlsiebmaschine , einige gut
erhaltene Herkuleswannen , etwa 15 Stück Weck¬
dielen , 2 eiserne Krücke«, 2 vollständige gnte
Betten , sowie sonstiger allgemeiner Hausrat.

MUH. Herrigel , Käcktt.
M . Eine gut erhaltene Backofentüre , sowie eine elek¬

trische und eine Petroleumlampe mit 2 Züge«
gibt billigst ab der Obige.

1 Vaggon ZlkMnlkilern
besonders billig , neu eingetroffen.

6 Stufen ansgespreitzt 1,31 m 3 .8Ü > , .
7 „ „ 1,51m - 4 .50/Er¬

schölle solide Leiter aus gutem Holz.
Versand per Nachnahme , Fracht ca. 30 Pfg.
Wiederverkäufe« Rabatt . ' - ' —

k . Aekelmayr , kLorrkeim,
Magazin für Haus - und Küchengeräte. — Eisenwareu.

Okr. 8eiii11
Lauuntsrusilmsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gern . Ziegel u . Schindel « ,
I « . Voetlandeemenl
vom württ . Portlandcementwerk

Lausten a. N.

Zement -, Kleinzeug - « .
Wandplatte « ,

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine

und felbstgefertigte
Schlacken - « . Gipssteine,!
10, 12, 14 und 16 ein breit, !

feuerfeste Backsteine und
Ulatte « ,
Steinzengröhrs « ! arr««
CementrShre « ; «!» ««,

gemahl . Schwarzkalk
in Säcken,

Carkolinenm,
Dachpappe « ,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

leistet im Lvwmer , rvsnn
die Hausfrau Zern kurrs.

llllsellLtLdare

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch- Seife
». Werg« ««« L Ho., Nadeöevk.
Denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut
und blendend schönen Teint,
tz St . so Pfg . bei : Kart Mayker
A. Nesgart und H. Lust«a«er.

Anlt 'hen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/» verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G . m. u . H.

Neuenbürg.
Ein einfach möbliertes

Zimmer
hat billig zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes.

/üLLäSSLSLSt» _
s.̂ KS20lmS»Ltgoe
lo -Mnsv- M l-oswsmp»»r-

Vsckslv>

LnlUa»or«, Oud«.

Marti » l itt/:
Ha 1K . 1Vei38,Reuend ürg;

Ir . Vckolk LrivKlsl »,
Fokr . äos Xurvsr . FViläbaä.

Osneralvörtrstnuz:
Larsnn Romioxer,
Stuttgart.

Vas Beste k. sebrvavlie

^,oA6L unck Olleäer
(besonders wenn nach dem
Bade « damit gewaschen; ist
das seit 1825 weltberühmte
ärztlich empsohlene

von loil . Okr. rooktsnborgor
in Nsildronn. Lieferant sürstl.
Häuser.
Feinst ,« . billigst . Parfüm.
In Ft . ü 40 , 60 und 100

Map" Alleinverkauf für
Neuenbürg

6 . I,u8l « aa6r.



Neuenbürg.
Bestellungen aufIs. engl, scholl. Antracitkohlen,
beste Ruhr-Fettnußkohlen,

zerkleinerten Gaskoks, smie
Braunkohlen-Briketts,

Marke „Union"
nimmt zu billigsten Tagespreisen entgegen

A Kre ^ r/.
FaLader/

lkvksK « kiii- Iroltvirs u. LsUsr,
Vaehpappe , NolLeemkut, fertige
LindevkunAeil, IsvUerpupps , 4.8-
plinltkitt , vaostlaek , Lurdoliueum

rarke11 »8pIiLH.
LtllttArtök LsKktlt- ll. IksrZeseNtt ?>LSsZsr, Ltllttßsrt " ekAo.o

Lspkalt-

Neuenbürg.
Bin an das Telephonnetz

unter Nr. 58
angeschlosse « .

Gipsermeister Bacher.

Neuenbürg.

rot u. weist , guter Qualität,
empfehle trotz allgemeiner hoher
Preise billigst  von 6V ^ an
per Liter zur gefl. Abnahme.

Ehr. WolHfuß.
Neuenbürg.

Ein fast  noch neues

Fahrrad
mit Freilauf (Halbrenner) ist
zu verkaufen.

Näheres bei der Exp. ds . Bl.

Kostüme-Mt
^werden wegen Aufgabe I
des Artikels

zu jedem Preise
abgegeben.

« . ^ HVvie
-Pforzheim,-

Zerrennerstraße 3.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeit'ge
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
l8n »il Allvlsvl , Aeueudürg

Ansichts¬
postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
H.

Llaerr.

ämeriks
von

älliverpeu
mit 120Ü0 toll 8 grossen voppsl-
seLrandvn-vowpkvrn der
«ell Star Linie

Lrstkinssixs 8o1li1ktz. — NSssigv
kreise . — VorrstgUodo VerpSvg-
nnx. — Lhfukrten vvelientUok
Sumstszs nook 8vv -^vrL.

iiaskunkt dvim ^ xentenr
OarR l? Ü8tvi », Kaufmau«

iu Neuenbürg.

klSIMMI kttepL LL,8igIM!IIM

Liters fnucütssft
Marke„Schnitter"

Iltderb-quemlie Motterletz, »s!lerokmelutat nur mit lvail-r rermengt«Ini.
Liters kraedtsskt,Mrks „Leimitter"'
ilt der bekSmmlldikte Meiterletz. da er
nur uu! kructitlektsn und Mucker tierns-
ltsllt Ilt und keine Lksmlkalien entkalk.
Liters krnodisstt,Mike„Schnitter"
Ilt der blillglts Moltsrlah, nickt nur«ei!
der weit di; rum letzten vropien klar
bleibt und keinen Sah rurückldtzt,iondorn
«eil das Leits Lderkaupt das Lilllglte Ilt.
Liters Lraedtsalt,Lrrks„Soknitrer"llt, «eil bequem, bekSminitdi und biüig,
der belte, nortsllkakketks und slnrig ridi-
tlge Molterlatz:Invautenden uonramltien
Kat er lick einaedüraer» und ImmergrStzer«ird der kreis keiner kiedkaber.
2etm ltiter krucktkakt ohne 2llgabe
von lucker nur mit iöausr ver-
mengt geben 130 lrkter beiten

Mo
Preis per liltsr krucktkakt 95 Pkg.,
ouck In portloaskannen kür 52,
75,122u. 152 litr. Most vorrätig.

Merkanfssteike« :
Neuenbürg : G. Lustnauer
und Franz Andräs ; Feld»
renvach: L. Bohlinger;
Gernsbach: Aug. Lang und
Qlgadrogerie; Herren-
alb : Wilh. König; Pforz¬
heim: Aug. Röster,  Luisen¬
straße; Mettleru . Gengen¬
bach,  Konmmgeschästu. C.
PH. Dollinger,  Schloßb. 4.
Birkenfeld : K. Lötterle;
Calmbach: Fritz Wurster;
Gräfenhausen : G. Kunz-
ler  Wtw . ; HSfen ; Albert
Stegmaier ; Ottenhaufen.
G. Roth  Wiw.; Schwann:
Aug. Litt  ich zur Sonne;
Wildbad:L. Kappelmann.
Loffenau : I . Zeltmann.

OvLtvskÄvIoleiii»
empfiehlt k. Need.

Empfehle mein reichhaltiges Lager inMst- Trikot-Leibwäsche"ML
sür Damen und Herren , sür Mädchen « nd Knaben,

KinimstrüniO>t. -Mchkn" 'sB"
DamtnstrümpfeL'L

Herren -Socke«
UnterrSckeL L.

Frolticr-hinitztüihcr, — MMlaxpen,
la . Zigarren 6ü ^ ro8 und su äetail.

Reparaturen in Gold - und Silberware « ,
sowie Gravierungen jeder Art  werden prompt und billig
besorgt. Der Obige.

„Kurhaus lannendurg", Ksuknbürg.
Am morgigen Sonntag den 14 . Juni

findet

fM- Mirtschaftsbetrieb"W8
in vollem Umfange statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet höslichst ein

ILsrl VoZt.

L

M» 'z L' -V.V

^ Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Bluwe « irsche
in Kohr «ud Matnrelche«,

sowie alle Sorten Korbware«
iu großer Auswahl empfiehlt billigstvdr. 8emmeIrM, klorsksim,

Deimliugsstraße 12 und Waiseuhausplatz 3.
Lexaratnr «« i» Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

Neue Automobil-Verbindung
von

Wildbad nach Enzlal und zurück.

Ständige Haltestellen*)
einfacheFahrt Hin-u.Rückf.

Bon Wildbad nach Windhof.
„ „ „ Christopshof. 0.75 1.25
„ „ „ Sprollenmühle. 1.— 1.50
„ „ „ Nonnenmiß z. grünen Baum . 1.50 2.25
„ „ „ Enzklösterle, Waldhorn . . . 2 — 3.75
„ „ „ Enztal , Restauration Waldlnst 2.50 4.25

Abfahrt und Ankunft:
Abfahrt Wildbad 9 Uhr Ankunft Enzklösterle 9.40 Uhr

„ Enzklösterle 10 Uhr „ Wildbad 10.40 Uhr
„ Wildbad 1 Uhr „ Enzklösterle 1.40 Uhr
„ Enzklösterle 2 Uhr „ Wildbad 2.40 Uhr
„ Wildbad 3.30 Uhr „ Enzklösterle 4.10 Uhr
„ Enzklösterle 5 Uhr „ Wildbad 5.40 Uhr
*) Weitere Touren werden, wenn bestellt, ausgeführt.

Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein
IL » r1 Vulksvln.

vom MM Ml 1908,
soweit solche beimK. Bezirksnotariat Neuenbürg eingekommen sind:
Birkenfeld: Wolfinger,  Tobias , Wagner; Küste rer,  Jda,

geb. Müller , Ehefrau des Wilhelm Kusterer, Fabrik¬
arbeiters.

Conweiler : Dill,  Anna Sybille Marie, geb. Rühle, Bauers
Witwe.

Feldrennach : Mahler,  Gottfried , Wagner , Witwer in Pfinz¬
weiler,

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Montag  den IS . Juni
(nicht Samstag den 13. ds .)

abends 8 Uhr
findet im Lokal (Eintracht)

Geuml -Nechuiulluug
statt.

Tages -Ordnung:
Jahresbericht,
Kassenbericht,
Neuwahlen,
Anträge und Wünsche.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ein

der Vorstand.

Ilikale«' IN kkUkubüi-g.
Sonntag den 14 . Juni,

nachmittags */-4 Uhr

letzte Kiudttmükllmg
Zer LchOr im Himmel

Kinderkomödie in 4 Akten.
Abends '/-S Uhr

Abschieds - vorkklliillg

Der letzte Mer
mNelieMrg

Ritter - Schauspiel von 6 Akten
von einem hiesigen ungenannt
sein wollenden Herrn für die

Bühne bearbeitet.

Wirtschaft mit Scheuer

und Stallung
in größerem Ort des H.A. Zleueu-
Sürg, einem vielbesuchten Ausflugs¬
ort, zu verkaufen . Geeignet auch
für Metzger, da Bauplatz zur Ein¬
richtung einer Metzgerei mit Laden
vorhanden. Erforderlich 6000 Mk.
Anfragen unter » 37 an das Im»
mobilieu -Kontor Stuttgart,
Danneckerstraße27̂ ..

6sbr. Keller diLekf., k>eidur§ !. 8.
Iir «L88» vtvi'
Rl « 8chk»N8NlL

eignet sicli am vorteilkattesten
rur LeldstdereitunZ eines
sckmackliasten und gesunden
Haustrunlres. Oer ^ nsair ist
ein ZereiniZter ? rücllteextrakt
und enthält in seiner 2ussm-
mensetxunZ die natürlichen
Lestandteile des ^ pkels. Oer
Oiter stellt sich suk ca. 6 ?k§.

Prospekte Zrstis u. franko.
2u haben in
^««endürg : IVilL . 1^ 688.

Gottesdienste
in Weuenbüvg

am Dreieiutgkeitsfest , den 14,
Juni , Predigt 10 Uhr (2. Kor.
13,13 ; (Lied Nr. 351:

Dekan Uhl.
Christenlehre IK-'r Uhr nachmittags

sür die Söhne:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 17. Juni, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von T. Me « h in Neuenbürg.
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